
  
 

  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

Innovative Rehabilitationsmethoden 

bringen einen makroökonomischen 

und gesundheitlichen Mehrwert für die 

slowakische und österreichische Be-

völkerung  
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Gesamtbudget 1,02 Mio. €

870 Tsd. € ERDF

150 Tsd. € 
Kofinanzierung

AMB-REMOB 

In der Programmregion ist die Häufigkeit 

von Hüft- und Kniegelenksersatz hoch im 

Vergleich zu Europa. In den letzten Jahren 

gab es Fortschritte in Bezug auf die operati-

ve Technik und Rehabilitation, aber lange 

Wartezeiten auf eine stationäre Rehabilita-

tion. Ziel des Projekts ist es, ein alternatives 

und günstigeres Behandlungsschema die 

frühe ambulante Remobilisation zu entwi-

ckeln. Ein weiterer Vorteil der wohnortna-

hen Frühremobilisation ist, dass Patienten 

in ihrer vertrauten sozialen Umgebung blei-

ben und daher die schnelle Re-integration in 

den Alltag unterstützt. Ausgeführt wird das 

Projekt in Kooperation mit orthopädischen 

und traumatologischen Abteilungen der 

Akutspitäler und Sozialversicherungen und 

Krankenkassen in der Programmregion. Die 

Ergebnisse des Projekts werden öffentlich 

zur Verfügung gestellt und durch die strate-

gischen Partner in die Praxis weiterverbrei-

tet. 

In den letzten Jahren haben die ope-

rativen Versorgungen mit Knie- und 

Hüftendoprothesen (minimalinvasiv) 

und die postoperativen Behandlun-

gen nach den Prinzipien der Früh-

mobilisation und Frührehabilitation 

deutliche Fortschritte gemacht. 

01.04.2021 - 31.12.2022

Projektlaufzeit 
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